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(54) Dichtungsanordnung für Schiebetüren

(57) Die Erfindung betrifft eine Dichtungsanordnung
für Schiebetüren, insbesondere für Türflügel von Hebe-
schiebetüren, bei denen an den Türflügeln vertikale
Dichtleisten (1, 5)zur Abdichtung der Zwischenräume
zwischen den Türflügeln (2, 6) angebracht sind, wobei
zumindest eine erste Dichtleiste (1) an einem ersten Tür-
flügel (2) zumindest eine Nut (3) aufweist, in welche ein
Dichtungselement (4) eingefügt ist und wobei eine wei-

tere Dichtleiste (5) an einem weiteren Türflügel (6) einen
Fortsatz (7) aufweist, der im geschlossenen Zustand der
Schiebetür (2, 6) in die Nut (3) der ersten Dichtleiste (1)
ragt und von dem Dichtungselement (4) an seiner Vor-
derseite umfasst wird.

Die erfindungsgemäße Dichtungsanordnung ist Ein-
bruch hemmend, sowie besonders Wind- und Schlagre-
gensicher.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dichtungsanordnung
für Schiebetüren, insbesondere für Hebeschiebetüren.
[0002] Als Schiebetüren bezeichnet man Türen, die
durch horizontales Verschieben eines oder mehrerer
Türflügel zur Seite geöffnet bzw. geschlossen werden.
Dabei sind zwei grundlegende Konstruktionsprinzipien
möglich, hängend oder stehend. In der hängenden Aus-
führungsform fährt der Laufapparat in einer über der Tür
befindlichen Laufschiene, am Boden kann eine Füh-
rungsschiene vorgesehen werden, während in der ste-
henden Ausführungsform der Laufapparat fährt in einer
Führungsschiene am Boden fährt und ein obere Führung
vorgesehen werden kann, aber nicht in jedem Fall erfor-
derlich ist.
[0003] Das Öffnen und Schließen kann manuell oder
über elektrische, hydraulische oder pneumatische Ak-
tuatoren erfolgen. Für die Ver- und Entriegelung sorgen
spezielle Sätze von Schiebetürbeschlägen, mit denen
auch wärme- und winddichte Bauweise möglich ist.
[0004] Grundlegende Anforderungen an Schiebetüren
sind unter anderem in der Europäischen Norm EN 1527:
1998 Schlösser und Baubeschläge - Beschläge für
Schiebetüren und Falttüren - Anforderungen und Prüf-
verfahren geregelt.
[0005] Schiebetüren haben gegenüber Drehflügeltü-
ren den Vorteil, dass das Gewicht nicht einseitig an einer
Angel angreift, sondern über- oder unterhalb aufgenom-
men werden kann. Daher sind Schiebetüren besonders
für schwere Tore geeignet. Außerdem benötigen sie kei-
nen Platz in Durchlassrichtung, dafür aber zur Seite.
[0006] Eine Sonderform der Schiebetüren sind die so-
genannten HebeSchiebetüren. Bei diesen wird beim Öff-
nen der Tür der Flügel mit den Dichtungen angehoben,
wodurch er leichter läuft. Beim Schließen der Tür wird
der Flügel abgesenkt und somit die Dichtungen wieder
angepresst.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Dichtungseigenschaften von Schiebetüren, insbesonde-
re von Hebeschiebetüren im vertikalen Bereich zwischen
den Flügeln zu verbessern.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
mit einer Dichtungsanordnung gemäß Anspruch 1.
[0009] Die erfindungsgemäße Dichtungseinrichtung
bewirkt im geschlossenen Zustand eine Wind- und
Schlagregensichere Abdichtung zwischen den Flügeln
einer Schiebetüre
[0010] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den Unter-
ansprüchen beschrieben.
[0011] Die Erfindung wird anhand eines in der Figur
dargestellten Ausführungsbeispieles näher erläutert.
[0012] Die Figur zeigt einen Querschnitt durch die sich
im geschlossenen Zustand überlappenden Enden eines
feststehenden 6 und eines beweglichen Türflügels 2 ei-
ner Hebeschiebetür. An die beiden Türflügel 2, 6 ist je-
weils eine vertikale Dichtleiste 1, 5 angebracht. Die Be-
festigung der Dichtleisten an den Türflügeln erfolgt mit

Schrauben 13 , die versenkt und abgedeckt angeordnet
sein können.
[0013] Die Dichtleisten 1, 5 weisen an den, den Tür-
elementen 2, 6 zugewandten Seiten eine Nut 14 zur Auf-
nahme eines Dichtungsmaterials auf.
[0014] Die Dichtleisten 1, 5 sind im Ausführungsbei-
spiel aus Holz, alternativ sind aber auch Aluminium oder
verschiedene bei Türen übliche Kunststoffe als Material
für die Dichtleisten geeignet, bzw. bei entsprechenden
optischen Anforderungen vorzuziehen.
[0015] Die Dichtleisten 1, 5 weisen an den sich gegen-
überliegenden Seiten jeweils eine prismaförmige Nut 3,
9 und daran anschließend einen annähernd prismaför-
migen Fortsatz 8, 7 auf, die sich so gegeneinander ver-
setzt sind, dass im geschlossenen Zustand der Hebe-
schiebetür 2, 6 der Fortsatz 7, 8 in die gegenüberliegende
Nut 3, 9 ragt.
[0016] In die Nuten 3, 9 ist jeweils ein polsterförmiges
Dichtungselement 4, 10 eingefügt und mit einem im
Querschnitt tannenzapfenförmigen Halteteil in einer
rechteckförmigen Vertiefung 11, 12 der Nut 3, 9 veran-
kert.
[0017] Das polsterförmige Dichtungselement 4,10 be-
steht im Ausführungsbeispiel aus Silikon, es kann aber
auch Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk oder ein Mate-
rial mit ähnlichen Eigenschaften verwendet werden. We-
sentlich ist dabei, dass das Material hohe Wetter- und
Feuchtigkeitsbeständigkeit, Ozonresistenz, hohe Elasti-
zität und gute chemische Beständigkeit aufweist.
[0018] Wern im geschlossenen Zustand der Hebe-
schiebetür 2, 6 der Fortsatz 7, 8 einer Dichtleiste 5, 1 in
die jeweils gegenüberliegende Nut 3, 9 ragt, wird das
polsterförmiges Dichtungselement 4, 10 zusammenge-
drückt und seitlich verdrängt, so dass es den Fortsatz 7,
8 an seiner Spitze umschließt und klemmt.
[0019] Dadurch wird eine stabile, Einbruch hemmende
und Winddruckdichte Überlappung der Dichtleisten er-
zielt.
[0020] Die erfindungsgemäße Dichtleiste ist grund-
sätzlich bei allen Arten von Schiebetüren, insbesondere
bei Hebeschiebtüren und Hebeschieb-Kipptüren ein-
setzbar.

Patentansprüche

1. Dichtungsanordnung für Schiebetüren, insbesonde-
re für Türflügel von Hebeschiebetüren, bei denen an
den Türflügeln vertikale Dichtleisten zur Abdichtung
der Zwischenräume zwischen den Türflügeln ange-
bracht sind, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest eine erste Dichtleiste (1) an einem ersten
Türflügel (2) zumindest eine erste Nut (3) aufweist,
in welche ein Dichtungselement (4) eingefügt ist und
dass eine weitere Dichtleiste (5) an einem weiteren
Türflügel (6) einen Fortsatz (7) aufweist, der im ge-
schlossenen Zustand der Schiebetür (2, 6) in die Nut
(3) der ersten Dichtleiste (1) ragt und von dem Dich-
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tungselement (4) an seiner Vorderseite umfasst
wird.

2. Dichtungsanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Dichtleiste (1)
ebenfalls einen Fortsatz (8) und die weitere Dicht-
leiste (5) eine zweite Nut (9) aufweist, in welche ein
weiteres Dichtungselement (10) eingefügt ist und
dass im geschlossenen Zustand der Schiebetür (2,
6) der Fortsatz (8) der ersten Dichtleiste (1) in die
zweite Nut (9) der weiteren Dichtleiste (6) und der
Fortsatz (7)der weiteren Dichtleiste (5) in die Nut (3)
der ersten Dichtleiste (1) ragt.

3. Dichtungsanordnung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Nuten (3,9) pris-
menförmig ausgestaltet sind und der Schenkel an
der dem zugehörigen Türflügel abgewandeten Seite
in eine Flanke des ebenfalls annähernd prismenför-
migen Fortsatzes (7,8) der jeweiligen Dichtleiste (1,
5 übergeht.

4. Dichtungsanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Nuten
(3,9) jeweils an ihrer Basis eine weitere rechteckför-
mige Nut (11, 12) aufweisen, die der Aufnahme eines
Teils des Dichtungselementes (4, 10) dient.

5. Dichtungsanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Dich-
tungselement (4, 10) polsterförmig ausgestaltet ist
und einen im Querschnitt tannenzapfenförmigen
Halteteil aufweist.
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